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Die Sakramentenvorbereitung ist der Dauerbrenner
der letzten PGR-Sitzungen. Eine lange Analyse- und

Weiterbildungsphase mündet in die Erkenntnis, dass die
Sakramente als Weg Gottes mit dem Menschen gesehen

werden müssen.
Taufe, Beichte, Erstkommunion und Firmung dürfen

nicht als punktuelle Anlässe verstanden werden.
Die Familie ist gefordert. Wir wissen, dass derzeit der

Familie alles „aufgebürdet“ wird, können aber daran
nichts ändern. Es ist nun einmal die Familie in der

Beziehungen gelebt und erfahren werden. 
In der Familie werden Impulse für Glauben und

religiöses Leben gesetzt. Ein konkreter Schritt, der vom
PGR gegangen wird, ist die Bildung einer Gruppe, die

sich dem Thema Familienkatechese annimmt. Annelies
und Toni nehmen sich dieser Aufgabe an.

MitarbeiterInnen werden gesucht.

Ein Stimmungsbild im PGR über den Status der
Sonntagsliturgie, ergab eine 90prozentige Zufriedenheit

mit der derzeitigen Praxis. Stolz wird der kräftige und
schöne Gesang hervorgehoben, das alte Liedgut gibt

jedoch zu denken. Weihnachten und Ostern sollen als
Fest feierlich hervorgehoben werden. Die letzten

Gottesdienste mit den Sternsingern und die
Ministrantenaufnahme haben Gefallen gefunden.

Liturgie ist weder Privatbesitz vom Zelebranten noch
von der Gemeinde. Liturgie ist eine Feier Gottes mit den
Menschen. Doch unser Kirchenraum wird als hemmend,

und die leeren Bankreihen als beklemmend erfahren.
Das Anliegen des PGR, den Kirchenumbau als bewusste

Umgestaltung zu sehen, der die Feier der
Sonntagsliturgie unterstützen soll, schlägt in diese

Kerbe. Leider ist die „Umbaustimmung“ auf einem
Tiefpunkt. Die geplanten Veränderungen werden von

den zuständigen Behörden nicht vollinhaltlich
unterstützt. Viele Fragen sind offen und können derzeit

nicht beantwortet werden.
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Ein Kinderchörle ist im Aufbau. Es ist eine Freude wie
sich die Jungschar entwickelt. Die Sternsingeraktion
war sehr erfolgreich und eine Gruppe von 7 Personen
bemüht sich um ein Angebot für Jugendliche in den
Räumlichkeiten des Penthouse. Im nächsten Monat
wissen wir mehr. Es geht weiter.
Roland Weber

P.S. Obwohl im PGR gefühlsmäßig geschätzte 90% mit
der Sonntagsliturgie zufrieden sind, erlaube ich mir
einen persönlichen Nachsatz. Es ist ja eine Stärke der
Kirche, Minderheiten zu Wort kommen zu lassen.
Ich glaube, die Liturgie in Götzis muss verändert
werden. Viele Gebete aus dem Messbuch sprechen nicht
meine Sprache und tragen nicht gerade zu einem
feierlichen Erlebnis bei. Mein Leben, das
Gemeindeleben muss berührt werden. Es braucht
Gruppen, die sich der Liturgie annehmen.

Spenden für unser
Pfarrblatt, den »KONTAKT«
sind möglich bei der …
› BTV Götzis, 177 270 016
› Hypo Götzis, 671 322 126
› Raiffeisenbank Götzis, 82 362
› Volksbank Götzis, 181 000 245
› Sparkasse Götzis, 100 001 528
› und in der Pfarrkanzlei
Vergelt’s Gott!

MesmerlisB.

Wer dia Heiliga F
roua

vo da nöwa
Kirchafeanschter

a
treaffa will,

söll zum Pfarrhock ko
– noch’m

Faschingsumzug
!

f

m



Nachdem sich
„Mesmerlis B.“ im
Kontakt schon zweimal
über Meschach lustig
gemacht hat, weil sie so
verschlafen und
verschlossen sind,
möchte ich euch doch
noch ein paar Zeilen
schreiben.
Es gibt sehr vieles in
Meschach, das eigentlich
die Götzner entscheiden
und bestimmen.
Z.B. haben Götzner
entschieden, dass man
unsere Schule zusperrt,
aber es gibt auch einen
Götzner, der schaut,
dass unsere Kirche noch
nicht geschlossen ist.
Es ist ein Götzner, der
mit dem Schilift reich
werden wollte und es
sind Götzner, die mit
dem Meschabus reich
werden möchten usw.
Es entscheiden auch die
Götzner, ob man Splitt
streut oder Salz – oder
man die Rodelbahn sein
lässt …
Trotzdem wünsche ich
euch viele gute Ideen für
den Kontakt, schöne
Feiertage und alles Gute
für’s neue Jahr.

Christl Lampert

3
Nähere Informationen erhalten sie im Pfarrbüro, Tel 62255

Die pfarrlichen Arbeitskreise Leserbrief

AK-Bildung (KBW) Johanna Heinzle Römerweg 69
AK-Soziales Ingrid Heuß Feldgasse 8
Annabruderschaft Pfr. Toni Oberhauser Ringstr 60a
Arbogastbruderschaft Pfr. Toni Oberhauser Ringstr 60a
EKO-Team Ingrid Gerold Kirlastr 96
Exerzitien im Alltag Sr. Notburgis Steuxner Montfortstr 21
Familienmesseteam Carolin Haas Ebenhochgasse 8 a/13
Firmteam Diakon Hans Tinkhauser Bahnhofstr 1/7

und Annelies Fitz Büngenstr 19, Lustenau
Gebietsteam 1 Norbert Loacker Zollwehr 4 c 
KAB Josef Rauch Kirlastr 129
Kantoren Hans Scheier Schlößleweg 2 c 
Katholische Jugend Diakon Hans Tinkhauser Bahnhofstr 1/7

und Annelies Fitz Büngenstr 19, Lustenau
Katholische Jungschar Tinkhauser/Fitz Bahnhofstr 1/7
Kinderchörle Götzis Annelies Fitz Büngenstr 19, Lustenau
Kirche Meschach Dr. Walter Fehle Montfortstr 9
Kirchenchor Hans Scheier Schlößleweg 2c
Kirchenreinigung Doris Süß Kornfeld 22 a
Kirchenzier Monika Wetzel Kalkofenweg 30
Kirchenbauverein Berg Bertram Ströhle Rütte 14
Kirchenrat Dr. Walter Fehle Montforstr 9
Kontakt-Team Manfred Dünser Littastr 6
Kontaktverteiler Doris Süß Kornfeld 22 a
Pfarrsaal Regine Hartlieb Am Hof 2
Kolpingfamilie Adolf Loacker Mäder
Kommunionhelfer Pfr. Toni Oberhauser Ringstr 60 a
Kommunionhelfereinteilung Annelies Heinzle Berg 4 a
Liturgieteam
Lektoren Pfr. Toni Oberhauser Ringstr 60 a
Lektoreneinteilung Annelies Heinzle Berg 4 a
Ministranten Doris Süß Kornfeld 22 a
Ministrantenplan Josef Dünser Ackerweg 16
Muki-Runde Christine Dünser Konstanzerstr 49
Musikgruppe Begegnung Erwin Oberhauser Berg 27 a
Nikolausspielrunde Manfred Martin Kneippgasse 13
Penthouse Kpl. Cristinel Dobos Berkmannweg 1, Altach
Pfarrgemeinderat Roland Weber Eichbühelweg 30
PWA Albert Heinzle Weingarten 13, Schwarzach
Religionslehrer Sabine Fend-Micheluzzi Hauptschule Götzis
Rosenkranz Alte Kirche Gerda Wurm Dürne 54, Koblach 
Selbstbesteuerungsgruppe Konrad Müller Badstr 2 d, Altach
Sternsingeraktion Tinkhauser/Fitz Bahnhofstr 1/7
Taufgespräche Oberhauser/Dobos/Tinkhauser Ringstr 60 a
Totenwache-Team Josef Rauch Kirlastr 129
Organisten Cornelia Schreiber Dr-A-Heinzlestr 33 a



Bei der Planung der
Renovierung unserer

Pfarrkirche spielen die
Kirchenfenster eine

große Rolle.
Ein Häusle-Fenster

wurde bereits
probeweise nach innen

versetzt, um neben
dem Fenster mehr
Licht in den Raum

einfließen zu lassen.

Daneben wurden aber
im Zuge der Diskussio-

nen um die Häusle-
Fenster auch gravie-

rendere Überlegungen
angestellt. Nach Bera-
tungen mit Fachleuten
auf dem Gebiet der Li-
turgie und Gemeinde-

pastoral kam der Bau-
ausschuss zur

Erkenntnis, dass die
ganze Problematik

„Licht in unserer Pfarr-
kirche“ einer ganzheit-

lichen Sichtweise zu-
geführt werden muss:

Pfarrliches Leben,
Liturgie und Kirchen-
raum müssen in ihrer

je wechselseitigen
Beziehung betrachtet

werden: Was bringt
„Licht“ in unsere
Pfarrei, in unser

„Christen-Dasein“? 
Unser Pfarrer und

Dekan Toni Oberhauser
hat diese Frage mit

seinen klugen Stellen-
besetzungen wichtiger

Ämter der Pfarre
schon beantwortet.
Es sind die Frauen:

DON INGRID
Schützend legt sie die
Hand auf die
Erstkommunikanten und
schaut auf das Wohl der
Kinder. Fröhlich sein,
Gutes tun, und die
Spatzen pfeifen lassen.

HEIDI
VON SIGMARINGEN
Eine die aufs Ganze geht.
Ohne ihre 100%ige Arbeit
in Götzis, hätte Toni kein
Licht gehabt.
Ganz diplomierte Pfarr-
assistentin ist jetzt ganz
Mutter.

REGINA VON DER FLÜHE
Eigentlich kommt sie von
der Bulitta, halt von oben.
Für oben ist sie auch
zuständig. Für den Pfarrsaal
oberhalb des Pfarrbüros.
Es ist gut, dass sie und nicht
Toni den Terminplan für
diese Räumlichkeiten führt.



Und darum werden die
Häusle-Fenster nicht
nur nach innen
versetzt, sie werden
thematisch auch den
geänderten
gemeindekirchlichen
Realitäten angepasst.
Mit der
Veröffentlichung eines
ersten Entwurfs
unserer Fenster soll
die ganze Pfarrei in
den Meinungs-
bildungsprozess
eingebunden werden.
Wenn noch weitere
Frauen als
Kirchenfensterheilige
in Frage kämen,
könnten auch noch die
vier Evangelisten
ausgewechselt
werden. Meldungen an
das Pfarramt oder an
die mail-Adresse im
Impressum des
KONTAKT.

ANNELIESE MORUS
Wuchtig, mit viel En-
gagement kommt sie
in unsere Gemeinde
und bringt mit dem
Kinderchörle helle
Freude in die Kirche.

DIE KIRCHEN -

RENOVIERUNG 

Unsere Kirchenfenster

KONTAKT
m

MUTTER DORIS
Was wäre Toni ohne
Doris, mütterlich sorgt sie
dafür, dass der Pfarrer nix
vergisst, und dass das,
was ausgemacht wird,
auch gilt. Die Blonde ist
im dunklen Pfarrbüro ein
Lichtblick für Götzis.

DORIS VON THÜRINGEN
(TÜRINNEN)
Die Gräfin der Kirche. Stolz und
keuschen Schrittes gleitet sie
Sonntag für Sonntag mit ihrem
wallenden Haar durch die
Kirche. Sorgt, dass die Körbchen
richtig eingesammelt werden.
Sie schaut, dass das Licht im
richtigen Moment angeht und
die Kerzen leuchten.



› Jamie Kronsteiner, Kirlastr 33
› Sandra Lampert, Kirlastr 52 a
› Florian Loacker, Im Buch 24
› Lisa Maria Zelger, St-Ulrich-Str 32
› Alessandro Valention Furian, Lehenweg 3, Sulz
› Sophia Wallner, Konstanzer Str 24
› Fynn Michael Strasser, Sebleweg 8
› Xenia Kokkinos, Lastenstr 42
› Nicolas Ströhle, Kirlastr 3
› Emily Marie Stohs, Steinat 2 a
› Ruben Elias Waibl, Ringstr 26 a
› Lukas Kopf, Rütte 41

Nächste Tauftermine
Sonntag, 5. März und Sonntag, 2. April 2006,
jeweils um 14.30 Uhr in der Alten Kirche

Nächste Taufgespräche
Montag, 27. Februar und Dienstag, 28. März 2006
jeweils um 20.00 Uhr im Pfarrzentrum, Sitzungszimmer

Gestorben sind

› 20.12. Hubert Ender, Bulitta 18, Jg 1922
› 22.12. Erwin Rietzler, Römerweg 59, Jg 1929
› 26.12. Josef Ellensohn, Schulg 5 (Udelbergstr 8), Jg 1922
› 29.12. Friedrich Dobler, Kirlastraße 32/6, Jg 1942
› 03.01. Emma Nagler, Schulg 5 (Neue Siedl 15), Jg 1909
› 03.01. Ulrich Loacker, Gehrenstr 31, 6833 Weiler, Jg 1952
› 05.01. Ernst Anton Mayer, Am Bach 26 a, Jg 1940
› 08.01. Rosmarie Schmid, Oberes Tobel 12, Jg 1929
› 12.01. Rosa Heinzle, Egg, (Kommingerstr 6), Jg 1910
› 14.01. Josef Mauerhofer, Schulg 5 (Dr-A-H-Str 78), Jg 1913
› 15.01. Otto Längle, Rütte 4, Jg 1925
› 18.01. Charlotte Elisabeth Ellensohn, H-B-Str 48, Jg 1936

Gedächtnisgottesdienst
für die im Februar der letzten zwei Jahre Verstorbenen, am
Mittwoch, den 1. Februar um 19.00 Uhr in der Alten Kirche

Getauft wurden
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Februar 2004
Maria Stein, Schulg 5 (Dr-A-Heinzle-Str 72), Jg. 1917
Emma Katharina Fleisch, Schulg 5 (Montfortstr 35), Jg. 1920
Maria Katharina Berchtold, Schulg 5 (Blattur 43), Jg 1925
Margarete Burger, Berg 21, Jg 1923
Irmgard Gut, Montfortstr 47, Jg 1941
German Bruno Ritter, Magdalenastr 11, Feldkirch, Jg 1937

Februar 2005
Rupert Moser, Schulg 5 (Kirla 96), Jg 1914
Herlinde Ebenhoch, Altacherstr 2, Jg 1937
Andreas Roman Loacker, Sonnenstr 10, Jg 1920
Heinrich Wetzstein, Neue Siedlung 13, Jg 1924
Leopold Staudinger, Rheinstr 19a, Jg 1929
Thusnelda Gössel, Frastanz, Gasella 1, Jg 1916

Ja! Wir trauen uns,
› weil wir uns zutrauen,

in guten und schwierigen Zeiten zusammen zu halten
› weil wir einander vertrauen
› weil wir uns gegenseitig Wichtiges anvertrauen wollen
› weil wir uns wünschen, miteinander immer mehr

vertraut zu werden (Brautpaare im Eheseminar)

Das nächste Eheseminar – für Paare, die kirchlich heira-
ten wollen – findet am Samstag, den 11. März 2006 in den
Jugendräumen der Pfarre statt. Anmeldung bitte im
Pfarramt Götzis, Tel 62255-11

Aschermittwoch
Am 1. März ist um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche die
Messfeier mit Aschenausteilung und das Gedenken an
die Verstorbenen der letzten zwei Jahre im März.

Sonstiges



Annelies Fitz
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Die Seite der Jugend Hilfe unter gutem Stern 2006

Auch heuer wieder waren die Sternsinger in Götzis
unterwegs. 53 Buben und Mädchen liefen sich
buchstäblich die Füße wund, um die frohe
Botschaft von der Geburt des Retters in möglichst
vielen Häusern unserer Pfarrgemeinde zu
verkünden. 
Viele von ihnen waren an allen drei Nachmittagen
im Einsatz. Leider konnten trotzdem nicht alle
Straßen besucht werden – dafür bitten wir um
euer Verständnis. Wir werden nächstes Jahr mit
diesen Straßen beginnen, die heuer nicht zum
Zug kamen.

Wir bedanken uns besonders bei jenen
Erwachsenen, die die Gruppen begleitet und mit
viel Engagement motiviert haben, trotz Kälte und
Müdigkeit bis zum Abend durchzuhalten.
Über das Ergebnis von 11.234,83 € dürfen wir uns
wirklich freuen.
Einige Sternsinger gestalteten am Dreikönigstag
den Gottesdienst in der Pfarrkirche und im
Seniorenheim mit.
Herzlichen Dank für diesen zusätzlichen Einsatz!

Der Leitungskreis der Kath. Jugend und Jungschar

Guter Gott,
wir danken dir.
Du hast uns eine
Stimme gegeben,
mit der wir in
unseren
Sprüchen und
Liedern deine
frohe Botschaft
verkünden
konnten.

Guter Gott,
wir danken dir.
Du hast uns
Hände gegeben,
die deinen
Segen an die
Türen der
Häuser
schreiben
konnten.

Guter Gott,
wir danken dir.
Du hast uns
Füße gegeben,
die uns durch
die Straßen
getragen haben,
damit wir
Kindern in Not
helfen konnten.



… Impressionen von der Familienmesse

Der nächste KONTAKT erscheint im März 2006

Fotos: Bernhard Häusle, Michael Türtscher, Roland Weber
Chef vom Dienst: Manfred Dünser | Gestaltung: m.tuertscher@vol.at
Lektorat: Annemarie Dünser | e-mail: manfred.duenser@schule.at
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Einladung zum Pfarrhock
im Pfarrsaal am 25. Februar nach dem Faschings-
umzug – Bei einem Gläschen Sekt, Gulaschsuppe
mit Brot, Kaffee und Kuchen … können alle
Mäschgerle und Faschingsumzugbesucher ihr
„Närrischsi endgültig usleaba od’r usklinga lo …“
Regine und Doris

Einladung zur Familienmesse
am Faschingssonntag, 26. Februar, um 9.30 Uhr.
Unser Thema lautet „Fröhlich sein mit Gott“ und
wir würden uns sehr freuen, wenn ganz viele
große und kleine „Mäschgerle“ diesen Familien-
gottesdienst mit uns feiern!
Nach der Messe spielt für uns die „Götzner
Lumpamusik“ auf dem Kirchplatz. Wir sind schon
neugierig auf eure tollen Faschingskostüme!
Das Familienmesseteam Götzis

Buch „Feiern Daheim“
Ein Begleiter auf dem Weg des Kindes von der
Geburt bis zur Schulzeit und weiter.
Herausgegeben von der Pfarre Götzis,
erhältlich im Pfarramt à € 6,-

Die Blumenfrauen
Renate und Monika möchten sich bei allen Helfern
sowie bei den Besuchern des Adventbasars recht
herzlich bedanken.
Auch ich möchte mich einmal von ganzem Herzen
bei allen Blumenfrauen der AK und PK, besonders
bei Renate und Monika, für ihren Einsatz
bedanken. Gerade zu Weihnachten konnten wir
wieder spüren, mit wie viel Liebe diese Frauen
ihren Dienst verrichten.
Ein herzliches Vergelt’s Gott!
Doris Süß


